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Beſfell-Einladnug
auf de Halliſche Zeitung.

Mit dem 1. Jannar 1890 tritt die Halliſche Zei-
ung in ihren 182. Jahrgang ein.

Jm Hinblick auf die im nächſten Vierteljahr ſtatt
ndenden Neuwahlen zum Reichstage bitten wir alle
zeſinnungsgenoſſen und Freunde um ihre that-
äftige Mitwirkung zur Verbreitung unſerer Zeitung in

nmer weiteren Kreiſen.
Probenummern ſtehen zu dieſem Behufe auf Ver-

angen in jeder gewünſchten Anzahl zur Verfügung.
Beſtellnugen werden ſchon jetzt, und zwar für

alle und Giebichenſtein von der Expeditidn
nd den Zeitungs-Austrägern, für Auswärts
on allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
andbriefträgern entgegengenommen, und wird
en hinzutretenden Abonnenten die Zeitung vom
age der Beſtellung an bis zum 31. Dezember
ieſes Jahres auf Verlangen gratis geliefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ein frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poft
ezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Unſere geehrten Poſt- Abonnenten bitten wir um
efl. rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung damit
der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt.

Die Halliſche Zeitung bringt ſeit dem 1. Dezember
J. einen ausführlichen telephoniſchen Kursbericht

er Berliner Börſe.
Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations-

rgau des Landrathsamtes des Saalkreiſes, ſichert ver
öge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
ähigſten Kreiſen der Provinz, Jnſeraten den
eſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll

die Expedition der „Hall. Zeitung (Counrier).
Halle, gr. Märkerſtraße 11.

Halle, 21. Dezember.

Zum Hozialiſlengeſetz.
Wenn in der Preſſe eben jetzt mit Lebhaſtigkeit die

Frage crörtert wird, welche Stellung der Bundesrath zu
en Beſchlüfſen der Reichstagskommiſſion über das Sozialiſten
eſetz einuehme, ſo liegt darin eine merkwürdige Verkennung
er Sachlage und insbeſondere der Stellung des Bundes
aths. Folgende Betrachtung wird darüber keinen Zweifelaſſen. Der Bundesrath hat auf Grund eiungehendſter Er

pägungen den Entwurf des Sozialiſtengeſetzes feſtgeſtellt.
Der Letztere ſtellt diejenige Form dar, unter welcher uach
er Ueberzeugung der verbündeten Regierungen die mit dem
Sozialiſtengeſetz verſolgten Ziele ſich am zweckmäßigſten
rreichen laſſen. Bei der kommiſſariſchen Vorberathung iſt
ie Vorlage in einem weſentlichen Punkte und zwar, wie
ies in der Natur der Sache liegt, in einer Weiſe ge

Sonntagsplauderei.

W. A. Für alles das, was der Deutſche als nicht
iel taugend und nicht ſehr ſchätzbar bezeichnen will, iſt im
ßolksmund von altersher der Ausdruck im Schwange:
Das iſt nicht weit her.“ Keine Redensart iſt bezeichnen-
er für den alten deutſchen Michel von Anno dazumal, als
ben dieſe: Altindiſches Wiſſen und franzöſiſche Eleganz,
partaniſche Tapferkeit und engliſcher Erſindungsgeiſt, das
alt bei unſeren Vätern als etwas Unerreichbares, vor dem
nan anbetend das deutſche Knie im Staube beugte. Deut
cher Glaube, deutſche Treue, deutſche Tugend und meinet-
pegen auch deutſche Hiebe ſtanden bei'm alten Michel
eineswegs in ähnlicher Werthſchätzung, das war Alles
was ganz Gemeines, das fand man in allen dreiund-
reißig Vaterlanden auf allen Goſſen und darum konnte
s wohl auch „nicht weit her“ ſein! So war's in Olim's
Zeiten, ſo lange der gute Michel noch Haus der Träumer
par, der bei der Theilung der Erde allemal zu kurz kam
nd durch deſſen Dichten und Denken nur von Zeit zu
Jeit die Erinnerung zuckte, daß ihm des alten Barbaroſſa's
Viederkehr verheißen ſei und daß eine Zeit kommen ſollte,
der die alten Raben nicht mehr um den Kyffhäuſer flie-
en dürſten. Nun der alte Rothbart iſt freilich nicht
ekommen, ſtatt ſeiner aber erſchien ein Weißbart auf dem
ßlan und deſſen ſchmetternde Siegesfanfaren weckten den
lten Michel aus dem Traum, dem hundertjährigen. Und
eitdem iſt Manches mit ihm und in ihm anders gewor-
en und er ſagt nicht mehr: „Das iſt was werth, denn es iſt
veit her“, ſondern ſein Selbſtbewußtſein hat endlich er-
aunt, was er ſelbſt werth ſei im Vergleich zu den audern
bölkern der Erde.

Freilich, Etliche giebt's auch heute in unſern deutſchen
auen, die das Fremde immer noch höher ſchätzen als das
inheimiſche und leider für das Erſte ſtets ein Hoſiannah
uf der Lippe haben, während ſie dem Letzteren nur zu

ein recht freches: „Kreuziget es“ entgegenzurufen ſich
t entblöden. Dieſer Sorte von Deutſchen gilt, wie ge

F. Zur erſten Ausgabe gehört: Das illnſtrirte
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Halle, Sonntag 22. Dezember 1889.

ändert, daß damit die Erreichung der mit dem Geſetzent-
wurf verfolgten Ziele nach der Auffaſſung der verbündeten
Regierungen in ungleich unvollkommenerer Weiſe als durch
ihre eigene Vorlage geſichert wird. Aber der Beſchluß der
Kommiſſion hat nur eine vorbereitende Bedeutung; der
neben dem Bundesrathe Faktor der Reichsgeſetz
gebung ſpricht erſt vermittelſt Beſchlüſſen des Reichstags
ſelbſt. So lange ein ſolcher Beſchluß nicht ergangen iſt,
liegt auch eine Antwort des Reichstages auf die Vorlage
des Bundesraths und ſomit ein Anlaß zu einer erneuten
Beſchlußfaſſung des letzteren nicht vor.

Ein bloßer Kommiſſionsbeſchluß bietet die Unterlage
für eine ernente Beſchlußfaſſung des Bundesrathes nicht,
wie denn in der That auch keinerlei Berathungen im
Bundesrathe über die Kommiſſionsbeſchlüſſe gepflogen ſind.
Die verbündeten Regierungen halten an ihrer Vorlage un-
verrückt feſt und werden ſie bei der Plenarberathung auch
gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen mit allem Nachdrucke
vertreten, wie dies auch materiell ihrer Auffaſſung über die
zweckmäßigſte Löſung der vorliegenden geſetzgeberiſchen Frage
entſpricht.

Erſt wenn der Reichstag durch Plenarbeſchluß ſeine
Willensmeinung klar ausgeſprochen haben wird, wird die
Reihe der Beſchlüßfaſſung wieder am Bundesrathe ſein,
und zwar wird eventuell dann darüber Beſchluß zu faſſen
ſein, ob einer minder befriedigenden Löſung der geſetz
geberiſchen Aufgabe zuzuſtimmen, oder ob auf die Ver-
folgung des geſetzgeberiſchen Plaus ganz zu verzichten ſein
wird.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht das Geſetz betr.

die Abänderung des Bankgeſetzes. Daſſelbe trägt
das Datum vom 18. Dezember 1889.

Jn der am 19. d. M. nnter dem Vorſitz des Vize-
präſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des
Jnnern Pr. von Boetticher, abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths gelangte die Nachweiſung der Veränder-
ungen im Beſtande des als Eigenthum des Reichs feſtge-
ſtellten Grundbeſitzes zur Vorlegung. Von ferneren, neu
eingegangenen Vorlagen wurden den zuſtändigen Aus-
ſchüſſen überwieſen der ſechſte (Schluß) Bericht der Voll
zugskommiſſion für den Zollanſchluß Bremens, das im Haag
am 15. November 1889 unterzeichnete Uebereinkommen mit
dem Königreich der Niederlande zum Schutze verkuppelter
weiblicher Perſonen, ſowie eine Vorlage wegen Bildung
einer beſonderen Müllerei-Berufsgenoſſenſchaft für das Ge-
biet des Königreichs Bayern, ausſchließlich der Pfalz.
Sodann wurde über die Beſetzung der erledigten Stelle
eines Mitgliedes der Disziplinarkammer für elſaß-loth-
ringiſche Beamte und Lehrer in Colmar, ſowie den Au-
trägen der zuſtändigen Ausſchüſſe entſprechend über eine
Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuer-
Geſetz, ferner über die ausnahmsweiſe Zulaſſung eines
Steuermanns zur Seeſchifferprüfung für große Fahrt Be-ſchluß gefaßt. Eine gehe Anzahl von Eingaben aus

dem Bereich des Zoll- und Stenerweſens gelanugte nach
den Anträgen der zuſtändigen Ausſchüſſe zur Erledigung.
Dem Entwurf einer Verordnung wegen alsbaldiger Jn-
kraſtſetzung der S 18 und 140 des Jnvaliditäts- und

Altersverſicherungs- Geſetzes wurde die Zuſtimmung ertheilt,

ſagt, heute noch das am meiſten, was weit her und fremd
iſt und ſie vertreten dieſe Anſchauung mit ſolcher Zähig-
keit, als wäre ſie unanſechtbar.

Eine gründliche Widerlegung im Ernſte iſt bei derlei
Leuten nicht angebracht; wie wär's, wenn die Nemeſis durch
ihren oft derben Humor ſie zu kuriren unternähme und
eben jetzt dazu die Gelegenheit bei'm Schopf ſaßte, indem
ſie dieſen „Vaterlandsfreunden“ die Jnfluenza in's
V ſchickte? Die iſt doch auch weit her und ein fremd'

ing! Ob die ihnen auch als etwas Hochherrliches gilt?
Konſequenter Weiſe müßte das doch ſein! Wie etliche gelehrte

Häupter behaupten, ſtammt dieſe häßliche Krankheit aus
demſelben fernen Vaterlande, aus dem auf nächtlichen Win-
desſittichen die Cholera zu uns herüberſtürmt. Man möchte
es faſt glauben, daß in der That dieſe häßliche Jufluenza
in den Sümpfen Hindoſtans ihren erſten Urſprung
habe, denn nur in ganz barbariſchen Ländern kann ein ſo
ungehobelter Gaſt das Licht der Welt erblicken, der juſt
zur Weihnachtszeit das civiliſirte Europa zu überfallen ſich
erkühnt! Kommt es da angewandelt: hohläugig, im Fieber-
froſt ſich ſchüttelnd, lendenlahm und ſtieren Blickes, das
böſe Geſpenſt, derweil wir auf den heiligen Chriſtabend
uns rüſten, und ſetzt ſich unter unſeren lieben Tannenbaum
und löſcht wohl in manchem Hauſe für dieſes Mal deſſen
bunte Lichter aus! Und wie unheimlich ſchnell es daher
kam, und unſer ganzes Feſtland faſt gleichzeitig überſiel,wie heimtückiſch es ch unverſehens auf ein eben noch

fröhlich zum heiligen Abend hinüberblickendes Menſchenkind
herniederſenkt und wie zahlreiche Opfer es ſofort an jedem
Orte fordert, wo es Einkehr gehalten!

Zum Glück iſt ihm nicht lauge Raſt gegönnt und das
iſt kein geringer Troſt in dieſer Prüfungszeit; raſch wie
er gekommen, muß der feindliche Dämon wieder abziehen
und faſt immer kommen ſeine Opfer Rit kurzem Leiden davon!
Aber gleichviel jetzt, eben jetzt hätte das Geſpenſt nicht an
unſere tannengrünumkränzten Pforten pochen ſollen. Heut' be
ginnen die Schulferien, morgen iſt „goldner Sonntag“ „vierMal werden wir noch wach, heiſah, dann iſt Weihnachts
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ebenſo einem Antrag Heſſens, wonach die dortigen ſtaat-
lichen Tiefbanbetriebe vom Beginn des Jahres 1890 ab
ans der Tiefbau-Beruſsgenoſſenſchaft auszuſcheiden ſind.
Den Schluß machte die Vorlegung von Eingaben.

Die freiſinnige Preſſe machte in dieſen Tagen viel
Rühmens von dem Aufſchwunge der freiſinnigen
Parteibildung in Baden. Dem gegenüber iſt es doch
ſehr ſonderbar, daß der einzige freiſinnige Abgeordnete, den
man jemals aus Baden im Reichstage geſehen hat, Herr
Markus Pflüger in Lörrach, zu Gunſten eines ganz
abſcuren homo voyus auf die Candidatur verzichtet. Man
ſagt, „wegen hohen Alters“. Wer aber die Jugendfriſche
des Herrn Pflüger bei dem Beſuche, den er ſeinen Partei
freunden n Berlin erſt in den letzten Wochen abgeſtattet
at, veobachten konnte, der wird ſich nicht täuſchen laſſen.e Pflüger hat einfach keine Luſt, die Niederlage bei den

Reichstagswahlen von 1887 und den Landtagswahlen von
1889 noch inmal am eigenen Leibe zu erleben.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung druckt
einen Artikel der Münchener Allgemeinen Zeitung
ab, der die Frage einer einheitlichen Briefmarke er-
örtert. Die Münch. Allg. Ztg. kommt in dieſem Artikel
an der Hand einer Auseinanderſetzung der Köln. Ztg. zu
dem Ergebniß, daß Bayern und Württemberg für ihren
internen Verkehr eigene Marken und Tarife behalten, für
den Verkehr mit dem übrigen Reiche und mit dem Aus-
lande aber die Reichs-Poſtmarke einführen ſollten.

Die Bayeriſche Kammer der Abgeordneten hat ſich
bis zum 7. Januar vertagt. Wie die „Neueſten Nach-
richten“ melden, hat der Prinzregent dem Miniſterpräſi
denten und Kultusminiſter v. Lutz anläßlich der zwanzig-
ſten Wiederkehr des Tages, an welchem derſelbe das
Kultusminiſterium übernahm, die herzlichſten Glückwünſche
und ein prachtvolles Bouquet überſandt.

Die Vermählung des Großfürſten Thron-
folgers mit einer Prinzeſſin aus einem weſteuropäiſchen
Herrſcherhauſe iſt auf den Herbſt 1890 oder Aufaug 1891
feſtgeſetzt. Der Rektor des Petersburger geiſtlichen Seminars
begiebt ſich im März ins Ausland, um die hohe Braut

Uebertritt zur griechiſchen Kirche vorzubereiten. Als
eſtätigung der in nicht ferner Zeit bevorſtehenden Ver

mählung des Großfürſten Thronfolgers mag noch, ange
führt ſein, daß der Großfürſt vor einigen Tagen den Mos-
kauer Silberfabrikanten Owtſchinnikow zu ſich berief, um
mit demſelben die Anfertigung eines Hochzeitsſervices zu
beſprechen.

Jn der letzten Sitzung des AntiſklavereiKongreſſes
theilte der Präſident mit, daß der Sultan von Zanzibar
den Delegirten für Großbritannien Sir John Kirk, und
den Delegirten für Belgien Gencraldirektor Dr. Arendt,
zu Bevollmächtigten Zanzibars auf dem Kongreſſe ernannt
habe. Der Kongreß vertagte ſich hierauf bis zum 18,
Januar.

Die Erſte Kammer der Niederlande hat das von
der Zweiten Kammer angenommene Geſetz hinſichtlich der Er-
richtung einer Conſignationscaſſe verworfen, weil die
Mehrheit der erſtern an der in genanntes Geſetz aufgenomme-
nen Beſtimmung, daß die Noten der Niederländiſchen Bank,
welche eine Privat, aber keine Stgatsbank iſt, als geſetzliches
Zahlungsmittel gelten ſollten. Anſtoß genommen hat. In der
Zweiten Kammer wurde die Amtsführung des Finanz-
miniſters Godin de Beaufort einer ſehr ſcharfen Krilik unter-
zogen, wobei ſich namentlich Domelg Nienwenhnis bemerkbar
machte. Wohr iſt es allerdiugs, daß der Juquz miniſter ich

tag! O wie viel kleine Kindermündlein mögen den Spruch
jetzt vor ſich hin murmeln, wenn ſpäter als ſonſt der Schlaſ
commandirt: „in's Bett, Kamerad“. Er hat gut reden,
der Schlaf. Sonſt, wie ſo gern, folgen Büblein und Dir-
nen dem Machtwort jetzt hat's gute Wege mit dem Ge-
horſam. Bunte Träume umgankeln die kleine Lagerſtätte
und im Schlafen hörſt Du die kleinen Schelme mit den
Engeln der Chriſtnacht Zwiegeſpräch halten. Jeht pocht
mit dem blattioſen Aſt des Lindenbanmes der Meiſter Wind
an's Fenſter und ſchwätzt mit dem kleinen Schläfer von
dem Chriſtkindlein, dem er begegnet ſei dicht vor dem Stadt
thor und früh morgens erzählen die Sperlinge, die ihr
Frühſtück vom Fenſterſims holen, allerlei wunderſame Ge-
ſchichten von den Herrlichkeiten, die es dies Mal mitbringen
will. Da ſchwellen denn die kleinen Herzen in der Er-
wartung ſeliger Freude, bis endlich, endlich der Abend
kommt, der lichtſtrahlende, herrliche Abend, der die ſtaunen
den Augen ſchier blendet, welche zu dem Wunderbaum auf
ſchauen wie zu einem Wahrheit gewordenen Märchen. Ach
Meiſter Wind und Freund Spatz haben doch recht gehabt.

O Du Kindermund, 5 Du Kindermund
Unbewußter Weisheit roh,
Vogelſprachekund, Vogelſprachekund
Wie Salomo!

Und da ſenkt ſich's in die kleinen Seelen hinein wie
Gruß aus einer Anderen Welt und e ahnen in ſüßem
Schaner der heiligen Nacht wunderſelig Geheinn Und
dies Ahnen wächſt und wächſt und ans dem Märchen wird
eine Thatſache und das Auge ſchaut den Baum mit dem
golduen Stern in immer ſchönerem Licht „nd an den Flam-
men dieſes Baumes entzünden ſich die Kerzen der Liebe,
die Er in die Welt gebracht hat, und dieſe Liebe geht hin-
aus in Stadt und Land, um Chriſtbänme anzuzünden, wo
es dunkel und kalt iſt und auf die kindliche Freunde des
Nehmens folgt die ſchöne des Gebens! Davon haben Dir
Meiſter Wind und Freund Spatz nichts in Dein Wieglein
hineingeſungen, das klingt Vir erſt ſpäter, viel ſpäter in's
Herz hinein und dann wird's volle Weihnacht ſein!
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eine einzige der auf ihn bei ſeinem Auftreten geſetzten Hoffnun-
en erfüllt hat, es bleibt beim alten Schlendrian und die

Stenerzahler beginnen nachgrade einzufehen, daß ſie von der
ultramontanen und orthodoxen Preſſe zum Veſten gebalten
worden ſind, als dieſe ihnen vor den Kammerwahlen goldene
Berge vorgeſpiegelt haben. Vor einigen Tagen lief in
Hmuiden das in Deutſchland gebaute und für Konſtantinopel
beſtimmte Torpedoboot 8 Nr. 35 ein; daſſelbe hatte Havarie
eher und wird auf einr amſterdamſchen Werft anusge-

eſſert.
Laut Nachrichten aus Bukareſt iſt der Geſund

heitszuſtand Jhrer Majeſtät der Königin von Ru-
mänien ein wenig befriedigender; ihr Leiden iſt ſeit der
Rückkehr aus Wiesbaden noch nicht beſeitigt, ſondern iſtſogar durch das Bukareſter Klima wieder Kärter hervor

getreten, weshalb ein Aufenthalt in Italien in Ausſicht ge
nommen worden iſt, wo Jhre Majeſtät auch mit ihren
Verwandten, der Fürſtlich Wiedſchen Familie, und mit der
Familie des Prinzen Nikolaus von Naſſau zuſammen-
treffen wird.

Zwiſchen den Vertretern der South Metrovpolitan Gas-Co.
und den Wortführern der ausſtändigen Gas arbeiter
fand Mittwoch den 18. d. M. eine reſultatloſe Beſprechung ſtatt.
Die ausſtändigen bezw. abgelohnten Arbeiter verlangten, daß die
neueingeſtellten Arbeiter entlaſſen und daß ſämmtliche alten Ar
beiter wieder angenommen würden. Mr. Liveſey, ehairman der
Gas-Co, wies dieſe Forderung energiſch zurück, indem er be-
tonte, daß es ſich, da die alten Arbeiter ihre Beſirrigung po
willig und in blindem Gehorſam gegen die Befehle der Leiterihrer Union niedergelegt hätten, böchſtens darum handeln könne,

ob bei Beſetzung etwaiger Vakanzen eine Berückſichtigung der
alten Arbeiter ſtattfinden ſolle oder nicht. Die Direktoren der
Gasgeſellſchaft hätten gegen eine ſolche Berückſichtigung nichts
einzuwenden. Die Vertreter der ausſtändigen Arbeiter wollten
indeſſen von einem ſolchen Abkommen nichts wiſſen. „Alle oder
keiner“, ſei die Loſung. Die einzige Hoffnung der Streikenden
beruht nunmehr dargauf, daß es gelingt, der Gasgeſellſchaft die
Rohlenzufuhr abzuſchneiden und dies zu erzielen, haben ſie auch
bereits Agenten nach dem Kohlenbezirk von Durham geſchickt.
Jm Jntereſſe der Streikenden iſt guch, der Beſchluß der Lon
doner Kohlenträger-gefaßt, keine Schiffe zu entladen, deren
Mannſchaft nicht der Londoner Union der See und Feuerleute
angehört. Dieſer Beſchluß, welcher bereits eine Jnkervention
des Lord von London herbeigeführt hat, iſt beſonders
deshalb intereſſant, weil er ſich auch gegen ſolche Schiffsmanu-
ſchaften richtet, welche anderen Unionen angehören. Der Be-
ſchluß ſchädigt übrigens nicht einmal in erſter Linie die Gas
Geſellſchaft, ſondern die Kohlenverbraucher überhaupt.

Die Beraubung des Briefträgers Smalley in Hatton
Garden, über welche die Leſer der „Halliſchen Zeitung“
bereits geſtern Meldung empfingen macht unter den Ju-
welieren und Diamantenfirmen in dieſem Viertel noch viel
von ſich reden. Da der verſchwundene Briefbeutel einge-
ſchriebene Briefe aus Deutſchland, Frankreich und anderen
Ländern Europas enthielt, hat ſich das engliſche General
poſtamt mit den continentalen Poſtanſtalten in Verbindung
geſetzt, um den Werth der geſtohlenen Artikel zu ermitteln.
Die Diebe hofften augenſcheinlich, ſich der Cappoſt zu be
mächtigen, allein es fragt ſich, ob ſie nicht eine werthvollere
Beute gemacht, als die Cappoſt ſie geliefert haben würde.
Die Firma Weil u. Lindenbaum erklärt, daß ſie 1600 Lſtrl.
in Perlen und Edelſteinen und 3000 Lſtrl. in Checks ver
loren habe. Andere u in Hatton Garden beklagen
den Verluſt eingeſchriebener Packete, welche Perlen, Dia-
manten, andere Edelſteine, Uhren und ſonſtiges Geſchmeide
enthielten. Alle Bemühungen der Polizei, der Thäter hab-
haft zu werden, ſind bis jetzt erfolglos geblieben.

Jm Senate der Vereinigten Staaten von
Amerika iſt ein Antrag eingebracht, die Vereinigten Staaten
von Braſilien anzuerkennen und die beſtehenden Verträge
ihnen gegenüber aufrecht zu erhalten. Der braſilianiſche Ge
ſchäftsträger in Waſhington hat ein Circular des braſilianiſchen
Finanzminiſters erhalten, worin dieſer ſich über die Baiſſe-
Overationen der Londoner Börſe in braſilianiſchen
Werthen beſchwert. Die Zuſtände in Braſilien ſeien ganz ſicher;
Niemand denke an die Wiederherſtellung des Kaiſerreichs: ein
Verſuch von außen werde von dem nationalen Gefühl und von
einer Allianz ganz Amerikas zurückgewieſen werden. Der Kaiſer
werde in Liſſabon von mangelhaft unterrichteten oder ſelbſtſüch-
tigen Leuten bearbeitet.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majfeſtät der Kaiſer hat eine recht gute Nacht

gehabt und war Freitag früh vollſtändig fieberfrei, wird
jedoch das Bett zunächſt noch nicht verlaſſen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta empfing
am Donnerſtag Nachmittag Se. Königl. Hoheit den Land
grafen Friedrich von geſen und deſſen Bruder, den Prinzen
Karl von Heſſen. Am Abend ſah Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Auguſta einige hochgeſtellte Perſonen als Gäſte
bei ſich zum Thee. Freitag Mittag unternahm Jhre
Majeſtät eine etwa 1,,ſtündige Spazierfahrt.

Se. Hoheit der Herzog Eruſt Günther von
Schleswig-Holſtein, Bruder Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin, leidet an einer ziemlich heftigen Erkältung und
wird deshalb vorläufig noch genöthigt ſein, das Zimmer
zu hüten.

Ein mächtiger Fabrikbrand hat in der Nacht zum
Flritag auf dem Grundſtück Straßburgerſtraße Nr. 57 gewüthet.

in großes, fünfſtöckiges Fabrikgebäude iſt ausgebrannt. Jn
dem Gebäude befanden ſich eine Fraiſerei,
fabrik, die Kartonfabrik von Olligſchläger, die Nudeln, Makkaroni- und Puderfabrik von Noutopf u. Co. und eine
Schloſſerei. Das um 2 Uhr 55 Min. gemeldete Feuer hatte
beim Erſcheinen der Feuerwehr ſchon gewaltige Ausdehnung erIangt. Erſt in der ſebenten Stunde konnte die Hauptmacht
abrücken und dem 1. Da pinſſprigenzug, ſowie den Zügen 2 und
3 die Ablöſchung der Trümmer und die umfangreichen Auf-
cäumungsarbeiten überlaſſen.

Jn, der „Urania“ führte ſich der dort ſeit Kurzem an
eſtellte Aſtronom Herr F. S. Archenhold mit einem größeren
ortrage über den Bau des Weltalls ein. Mit dem Coper-

nicaniſchen Weltſyſtem beginnend, ging der Redner alsbald zu
einer Schilderung der phyſiſchen und mathematiſchen Verhält
niſſe der Fixſternwelt über, beſprach die Kant-Laplace'ſche Lehrevon der Entſtehung der Weltkörper und erläuterte endlich einige
Mittheilungen über Sternhaufen und Nebelflecke mit Hilfe einerroßen n ſchöner Lichtbilder. Dem Stammgaſte der Urania

ind dieſe Dinge nicht mehr fremd; er et ſie größtentheils ſchon
in früheren Vorträgen an Aug' und Ohr vorüberziehen laſſen.
Aber man durchwandelt immer wieder gern die unermeßlichen
Räume der Sternenwelt, vorzüglich an der Hand eines ſo lie-
benswürdigen Führers, wie es Herr Archenhold iſt. Von höch
ſtem Intereſſe war eine Pattge rß des Redners, wonach jm
vorigen Monat den Herren Profeſſor Vogel und Dr. Scheiner
zu Potsdam eine äußerſt wichtige t iſt. Der
Stern Algol im Sternbilde des Perſeus iſt ſeit lange durch ſeine
Veränderlichkeit berühmt; ſein Licht wird im Zeitraum von an-
nähernd drei Tagen abwechſelnd ſtärker und ſchwächer. Auf
ſpektralanalytiſchem Wege haben nun die oben genannten Aſtro
nomen feſtgeſtellt, daß der Algol einen dunklen Begleiter beſitzt,
der ihn umkreiſt und, indem er vor dem Algol vorüberzieht, die
Lichtabſchwächung dieſes Sternes hervorruft.

Der Kommis Moritz Rumpe erhielt Donnerſtag Nach
mittag von dem LKaſſirer ſeines Chefs einen Check über
19 753 95 A mit dem Auftrage, denſelben bei dem Berliner

eine Zigarrenkiſten-

Kaſſenverein einzulöſen ind das Geld auf das Giro-Konto der

Firma bei der Reichsbank abzuliefern. Der Kommis hat das
eld auch erhoben, aber nicht abgeführt und iſt weder in das

Geſchäftslokal, noch nach ſeiner Wohnung rt. Rumpe
iſt 20 Jahre. alt, von kleiner, ſchwächlicher Geſtalt, hat ſchwarze
Hagre und Augen, einen kleinen Anflug von Schnurrbart, defekte
Zähne und blaſſe Geſichtsfarbe, ſeine linke Schulter iſt höher als die

rechte. Wegen r trägt er ein Pince-Nez. Er war
bekleidet mit ſchwarzem Kammgarn-Jacket, dunklem Ueberzieher
und ſchwarzem Sarg Die geſchädigte Firma hat ſich bereit
erklärt, auf die Herbeiſchaffung des veruntreuten Geldes eine
Belohnung von 500 auszuſeßen.

Heer und Marine.Perſonal- Veränderungen in der Königl. Preuß.
Armee v. Michgelis, Oberſt und Kommand. des 2. Weſtf.
Huſ. Regts. Nr. 11, unter Stellung à Ia suite dieſes Regts.,
zum Kommandeur der 6. Kav. Brig., v. u. zu Schachten,
Oberſt, beauftragt mit der Führung der 19. Kav. Brig., unter
Belaſſung a la suite des I. Garde-Drag. Regts. Königin von
Englaud, zum Kommandeur dieſer Brig. ernannt. v. Mark-
lowski, Sek. Lt. vom Drag. Regt. Nr. 6, in das Jnf. Regt.
Nr. 62 verſetzt. v. Schwarzkopff, Major und Flügeladiut.
des Fürſten Reuß j. L. Durchlaucht, v. Borcke, Major u. ver
ſönl. Adjut. des Fürſten zu Schwarzburg-Sondershauſen Durch
laucht, Frhr. v. Berg, Hauptm. und perſön!. Adjut. des Prin
zen Friedrich Leopold von Preußen Königl. Hoheit, ein Patent
ihrer Charge verliehen. Nicolai, Pr. Lieut. vom Jnf. Regt.
Nr. 72, kommandirt als Erzieher bei der Hauptkadettenanſtalt,
Hacke I. Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 78, kommandirt als Er
zieher bei dem Kadettenhauſe zu Oranienſtein, à la suite der
betr. Regtr. geſtellt. v. Tilly, Sek. Lt. vom Jnuf. Regt. Nr.
72, kommandirt als Juſp. Offiz. bei der Kriegsſchule in Neiße,
zum Pr. Lt. befördert. Runde, Hauptm. und Komp Chef vom
Füſ. Regt. Nr. 36, dem Regt., unter Verleihung des Charakters
als Major, aggregirt. Woide, Hauptm. und Komp. Chef vom
Füſ. Regt. Nr. 33, in das Füſ. Regt. Nr. 36 verſetzt. Sonn-
tag, Pr. Lt. à Ia suite des Jnf. Regts. Nr. 66 und Komp.
Führer bei der Unteroff. Vorſchule in Weilburg, zum überzähl.Hauptm. befördert. Zech, Hauptm. und Platzmajor in Magde-
burg, der Charakter als Major verliehen. v. Hülſen, Pr. Lt.
vom Garde-Kür. Regt., unter Entbindung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtuug bei dem Kriegsminiſterium und unter Stell
ung à la suite des gedachten Regts., zum Adijut. des Kriegs-
miniſters ernannt. Neumeiſter, Hauptm. à la suite des Jnf.
Regts. Nr. 26 und Eiſenbahnkommiſſar, gm Major, vorläufig
ohne Patent, befördert. Frhr. v. Sell, Major vom Jnf. Regt.
Nr. 72, unter Beauftragung mit den Funktionen des etatsmäß.
Stabsoffiz., in das Gren. Regt. Nr. 3, Andohr, Major vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 14, als Bataillons-Kommandeur
in das 4. Thüring. Jnfantexie- Regiment Nr. 72 verſetzt.
v. d. Mülbe, Sek.-Lt. vom Jnf.-Regt. Nr. 71, zum Pr.Lt.,
v. Hutier, Pr.-Lt, vom Jnf.-Regt. Nr. 96, zum Hauptm. und
Komp.-Chef, Wolff Sek.-Lt. von demſ. Regt., zum Pr.Lt.,
Heym, v. Gersdorff, Unteroffe. vom Jnf.-Regt. Nr 27,
Koeppel, Unteroff. vom Jnf.-Regt. Nr. 96, zu Port.-Fähnrs.,befördert. Schneider, Major vom. Jnf. Regt. Nr. 31, als
Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt Nr. 66 verſetzt.

Kirche, Schule und Miſſion.
Für die Kreisſynoden des Jahres 1890 hat das Kon

ſiſtorium der Provinz Schleſien folgende wichtige Fragen
zur Berathung und Beſchlußfaſſung geſtellt: Was für aber-
gläubiſche Vorſtellungen, Sikten und Gebräuche finden ſich in
den Gemeinden, namentlich auch im Zuſammenhang mit kirch-
lichen Handlungen und kirchlichen Zeiten Was iſt von Seiten
der Kirche und ihrer Organe zu thun, wie ſolchem abergläubi-
ſchen Weſen in unferem Volksleben zu ſteuern Der Um
ſtand, daß bei einigen der vielen jetzt in unſerer Provinz vor
kommenden Kirchendiebſtähle während längerer Zeit ange-
ſammelte Gotteskaſtenbeiträge verloren gegangen ſind, hat
das Königliche Konſiſtorium zu der Verfügung veranlaßt, daß
hinfort die Einlagen aus den Gotteskäſten und ähnlichen Be
hältniſſen mindeſtens einmal in jeder Woche entnommen und
zur Kirchenkaſſe vereinnahmt werden.

Theater und Muſik.
Aus Petersburg wird geſchrieben: Pauline Lucca

hat die Fortſetzung ihrer Concerttournée durch Rußland bereits
in Kiew aufgeben müſſen. Die berühmte Sängerin erkrankte
daſelbſt an der Jnfluenz a und kehrte von dort, ſobald ſie
wieder reiſefähig, direkt über Warſchau in die Heimath zurück.

Zu der durch den Tod des Organiſten Rein in Eis-
leben von der daſigen Andreaskirche erledigten Organiſten-
ſtelle iſt vom Gemeinde-Kirchenrath der vom Königl. Con
ſiſtorium in Vorſchlag gebrachte Organiſt Deckert aus Berlin
einſtimmig gewählt.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck nuſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

OQuellenangabe geſtattet.

e Lützen, 20. Dezbr. (Vorträge. Muſikaliſcher
Genuß.) Wie ich höre, werden in dem hieſigen Guſtav Adolf-
Verein demnächſt folgende Vorträge ſtattfinden Herr Diviſions-pfarrer BußlerErlurt über Krie Serinnerungen; Herr Paſtor

Dr Borchardt-Ummendorf über „Predigtreiſe im Weſten
Nord-Amerikas, von Puget Sound am ſtillen Ocean bis nach
Utha (Salzſee)“. Zum Schluſſe der Winter Vereinsabende
werden die Leipziger Künſtler: Herr Kapellmeiſter Hans Sitt
und Willi Rehberg, Herr Violoncelliſt Klengel und Herr
Concertſänger Trautermann uns einen muſikaliſchen Hoch-
genuß bereiten.

Eisleben, 20. Dez. (Lebensüberdruß.) Heute früh
verſuchte der Bergmann Z. in der Cathariuenſtraße ſich das
Leben zu nehmen, indem er mit einem Revolver auf ſich ſchoß.
Der Schuß ging fehl und hat ſich der Z. nur ſchwer verwundet.
Häusliche Zwietracht ſoll Veranlaſſung dazu geweſen ſein.

Seehaufen i. Altm., 20. Dez. (Stichwahl.) Nach-
dem der gegen die Stadtverordnetenwahl am 8. November d. J.
erhobene Proteſt als begründet anerkannt worden war, fand
hente abermals in der 3. bigen eine Stichwahl ſtatt.
Jn derſelben erhielt der Mühlenbeſitzer Löther 110 Stimmen
und der Amtsgerichtsſekretär Zauſch 30 Stimmen. Erſterer
wurde alſo mit großer Majorität gewählt.

2 Leipzig, 19. Dezbr. (Erſparniſſe im Gemeinde
haushalt durch Reform der Armenpflege.) Das
ſtatiſtiſche Amt der Stadt Leipzig veröffentlicht ſoeben eine für
alle Gemeindeverwaltungen ſehr beachtenswerthe Arbeit unter
dem Titel „Jndividnalſtatiſtik der öffentlichen Armenpflege in
Leipzig 1886. Von Vr. Adolf Lehr.“ Der Verfaſſer hebt gleich
im Eingange ſeiner Arbeit hervor, daß ſich Leipzig im Spiegel
der Armenſtatiſtik erſt ſelbſt kennen gelernt habe. Die von der
Königl. Sächſ. Pegierung im Jahre 1880 ehe Armen
ſtatiſtik hatte für Leipzig das enorme Verhältniß von 9,78 Un-
terſtützten auf 100 Einwohner ergeben, während in Dresden
durchſchnittlich auf 100 Einwohner nur 5,96 und auf das ganze
Königreich Sachſen nur 3,15 Unterſtützte kamen. Der Vorſtand
des Leipziger Armenweſens, Stadtrath Ludwig Wolf, nahm
keinen Anſtand, ſich auf dem ſächſiſchen Gemeindetage in Frei-
berg dahin zu äußern, daß die freie und volle Hand, mit der
Leipzig vor Einführung der Elberfelder Armenpflege (1881) Al
moſen austheilte, viele Leute aus der Umgegend herbeigelockt
be und „daß die erſtmaligen Unterſtützungen ſehr bald den
Charakter einer Rente angenommen hätten.“ Die ſächſiſche

Armenſtatiſtik von 1880 hatte ergeben, daß in Leipzig die Unter
ſtützten faſt durchgängig in jüngeren Jahren ſtanden, als z. V.
in Dresden. Die Zahl der unterſtützten Männer überwog weit
diejenige der unterſtützten Frauen, der Prozentſatz der Unter
ſtützten mit auswärtigem Geburtsort war auffallend hoch, die
Dauer der Unterſtützung un verhältnißmäßig länger wie ander
wärts, und endlich zeigte ſich die für eine ſo mächtig aufblühende
Jnduſtrieſtadt im höchſten Grade auffallende Erſ s daß
n n und 4eipger Lohn“ überaus häuſig die Urſache
der Bedürftigkeit ſein ſollten. Alle dieſe erſt durch die Statiſtik
ermittelten Thatſachen führten im Zuſammenhange mit der für
Leipzig gefundenen hohen Armenziffer zu dem Schlnuſſe, daß die
ſeitherige Handbabung der drmenpfiege viel, Wenn nicht alſes

zu wünſchen übrig laſſe, und in der That, als man dann 188
die Armenpflege nach dem Elberfelder Syſtem umgeſtaltet und
ſtatt 112 nicht weniger als 400 Armenpfleger s S da
ſank 1882 die Ausgabe für die öffentliche Armenpflege ſofort auf
253 537 gegen 371 087 im Jopre 1879. Ganz beſonders
charakteriſtiſch iſt der Umſtand, daß von dieſer Erſparniß
von 117550 nicht weniger wie 45,04 Proz. auf die baaren
Wochen und Extraunterſtüßungen fielen. Das Jahr 1886 er-
giebt eine neue Abnahme der Unterſtützten. Es kamen in Leip
zig auf 100 Einwohner 1880: 9,78 Unterſtützte, 1885: 5,45 und
1886: 5,14 Unterſtützte. Am ſchlagendſten wird der Werth einer
verbeſſerten Armenpflege dadurch bewieſen, daß in Leipzig wegen
Arbeitsloſigkeit und ungenügendem Verdienſt“ von 100 unter-

ſtützten Parkeien im Jahre 1880: 28,47, 1855: 12,52 und 1886
nur T unterſtützt wurden.

Sondershauſen, 20. December. Von Sr. Durchlaucht
dem regierenden Fürſten ſind an folgende Offiziere ſeines (des
71.) Jnfanterie- Regiments Ordensdekorationen verliehen worden,
und zwar: Das furſtlich ſchwarzburgiſche Ehrenkreuz 2. Klaſſe
dem Oberſtlieutenant von Schmeling und dem Major von
Lorch in Erfurt, ſowie dem hieſigen Bataillonskommandeur
Major von Reclam,; ferner daſſelbe Ehrenkreuz 3. Klaſſe den
drei Hauptleuten Freiberrn von Oer, Freiherrn von Bibra
und Heſſe, ſowie dem Premierlieutenant Vollrath und Stabs-
arzt Br. Thomas Weiter iſt auch der Oberſt à la suite des
4. Grenadier- Regiments Königin und Abtheilungschef im Mili
tärkabinet des Kaiſers Oberſt von Oidtmann in Berlin mit
dem Ehrenkreuze 1, Klaſſe dekorirt worden.

Perſonalien.
Der Halliſchen Zig. wird geſchrieben: Der Regieruugs-

rath v. Knebel-Doeberitz zu Stettin iſt an das Königliche
Polizeipräſidium zu Berlin verſetzt werden, der Regierungs-
aſſeſſor Weversberg iſt der Königlichen Regierung zu Arns-berg überwieſen worden, e Dr. Dul tz zu
Aurich an die e Regierung zu Oppeln verſetzt worden,
die Negierungsaſſeſſoren Freiherr v. Böſelager, Körner
Dr. Porcher und Boltze ſind den Königlichen Regierungen
zu Eahſel. bezw. Magdeburg, Marienwerder und Trier über-
wieſen.

Die Wahl des Oberlehrers an der Kliugerſchule
Frankfurt a. M., Profeſſor Dr. Simon, zum Direktor dieſerAnſtalt bat die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten. Der bis-
herige Rektor des Progymnaſiums zu Boppard, Pr Martin
Scheins, iſt zum Königl. Gymnaſialdirektor ernannt worden.
Demſelben wird das Direktorat des Gymnaſiums zu Münſter
eifel übertragen werden.

Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem Prinzen Ariſuggwa Take-
ger Japan iſt das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens
verliehen.

Dem qm Hofe der Kaiſerin Friedrich dienſtthnenden Ritt-
e a. D. Ed gard von Wedell iſt die Kammerherrnwürde

erliehen.
Der Gerichts- Aſſeſſor Kröbel in Tennſtedt iſt zum

Amtsrichter in Belgern und der Gerichts- Aſſeſſor Linde in
Zeitz zum Amtsrichter in Tennſtedt ernannt.

Dem Bankier Ernſt Felix Mendelsſohn-Bartholdy
zu Berlin iſt der Charakter als KommerzienRath verliehen.

Aus aller Welt.
Ein neuer Niagara-Schwimmer. Kaum daß Steve

Brodie. der große Brückenſpringer, von den Niogara-Fällen, die
er in einer Tonne durchſchwommen hat, in ſeine kleine, an der
BowryStraße belegene Wirthſchaft zurückgekehrt iſt, hat ſich
ſchon wieder ein Vertreter des großen amerikaniſchen Narren-
thums gefunden, der das tolle Wagſtück unternehmen will. Der
neue Niagaraſchwimmer iſt ein gänzlich unbekannter junger Mann
in Ranſomville, N. dem es nur um den „Ruhm“ zu thun
iſt, vorausgeſetzt, daß er ſich nicht in einem Groſchen-Muſeum
für Geld ſehen läßt, falls er mit dem Leben davon kommt. Die
Art und Weiſe, wie er die Fahrt zu machen gedenkt, weicht
gänzlich von der ſeiner Vorgänger ab. Er will ſich in eine
große Kugel aus Hartgummi, die in der Mitte einen hoblen
Raum hat, einhüllen laſſen, ſie an der unteren Seite mit einem
300 Pfund ſchweren Bleiboden verſehen, damit ſie nicht ins
Rollen geräth, und den Raum im Jnnern vermittels Stahl-
ſäulen auseinander halten, um dem Zerquetſchtwerden zu be-
gegnen. Luftkammern werden den nöthigen Sauerſtoff auſbe-
wahren. Er ſelbſt will ſich in Baumwolle einhüllen laſſen, be
vor man ihn in die Kugel hinabſenkt, in deren Junern eine
ſtraff geſpannte Hängematte ihn empfängt und vor Stößen be-
wahrt. Der Tag der Ausführung dieſes tollen Planes iſt auf
den 1. Mai 1890 feſtgeſetzt, doch darf man ſich auf dieſe Angabe
nicht verlaſſen, da ſie nur dazu dient, die Behörden irre zu füh-
ren, welche ſich, wie bei allen früheren Anläſſen, wohl auch
diesmal überliſten laſſen werden.

Körperverletzung mit tödtlichem Ansgauge. Bei Ge
legenheit eines am 19. November d. J. im Wirthshaus zu
Sakrau, Kreis Koſel, abgehaltenen Hochzeitstanzes weigerte ſich
ein Mädchen, mit dem Maurer Nikodem Weczoreck zu tanzen,
weil er ſich als ungeſchickter Tänzer erwies, und tauzte dafür
mit einem anderen. Weggoreck machte ſeinem Unmuth darüber
durch Drohnngen Luft. Auf dem Nachhauſewege holte er ſeinen
Nebenbuhler, der mit ſeinem Mädchen das Wirthshaus eher
verlaſſen hatte, ein und ſtieß ihm ohne Weiteres ſein Taſchen
meſſer in die Bruſt. Der Getroffene that noch einige Schritte
und brach daun zuſammen. Wenige Minuten ſpäter fand ihn
der Nachtwächter todt auf. Die Meſſerſpitze war ihm durch die
ſtarke Kleidung hindurch ins Herz gedrungen. Der Thäterwurde in derſelben Nacht feſt ſchlafend vorgefunden Nach der

Sektion des Ermordeten lachte er den Hinterbliebenen deſſelben
frech ins Geſicht. d wurde vom Schwurgericht wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange zu 15 Jahren Zucht
haus verurtheilt. Der Angeklagte, der während der ganzen
Verhandlung ein freches Benehmen zur Schau getragen hatte
und nicht die geringſte Spur von Reue zeigte, meinte nach Ver
kündigung des Urtheils, der Gerichtshof hätte ihn doch gleich zu
40 Jahren verurtheilen können.

Die Zeitungen der Welt. Jn Europa ſteht vermöge
der Zahl ſeiner in beſtimmten Zeiträumen erſcheinenden Druck-
ſchriften an der Spitze Deutſchland (5500, wovon 800 tägliche),
ſodann kommt England (3000, darunter 809 tägliche), Frankreich
(2819, darunter 700 tägliche), Jtalien (1400, darunter 170 täg-
liche), OeſterreichUngarn (1200, darunter 150 tägliche). Spanien
(850), Rußland (800), Farreig (460). Die Summe der in
Europa gedruckten periodiſchen Druckſchriften beträgt 20000: in
Aſien 3000, wovon die meiſten in Japan und Britiſch-Jndien:
200 in Afrika. Die Vereinigten Staaten erreichen die Zahl von
12500 Zeitungen, Kanada und Auſtralien je 700. Jn der ganzen
Welt kommt eine Zeitung auf 82600 Perſonen.

e I

Verkehrsweſen.
Aus Thüringen, 21. Dez. Die mittelenroväiſche

(jetzt nahezu zu einer europäiſchen gewordene) Eiſenbahn-Som-
mexfahrdienſtconferenz iſt nunmehr guf den 15. und
16. Januar k. J. nach Rom einberufen worden. Die Ver
gaudlungen werden laut Bekanntgabe von der Verwaltung der

Mittelmeerbahn geleitet. Es geben die Wahl Roms und die
Betheiligung faſt aller größeren Verkehrsanſtalten des Conti-
nents ſowie Englands dieſem Congreſſe eine beſondere Bedeut-
ung, zumal er ſich auch als ein eigentlicher Friedenscongreß im
weiteren Sinne des Wortes darſtellt.

Concursſachen, Zahlnngsſtockungen e.
T Loncursexöffnungen: Kaufmann Salomon Ephraimin Berlin, Baumeiſter Ernſt Wilhelm Engler in Neukirchen

Se Mechaniker Emil Kreuder in Duisburg, Lederhändler
duard Elberfeld, Kaufmann Auguſt Klein in Elberfeld

Kaufmann F. Rühs in Firma E. Rühs in Greifswald, Kauf
mann Oskar Keßler in R a. S., Fleiſchermeiſter Carl Edmund
Müller in Leipzig, Maſchinenhändler Andregs Binswanger
in Nürnberg, Fabrikant Guſtav Peters in Remſcheid, Zimmer
mann Johann Friedrich Hermann Schmidt in Mockau aucha)
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Jndnſtrie, Handel und Finanzen.Oeſterreichiſche 250 Fl.-Looſe von 1854. Die
nächſte Ziehung findet am 2. Ppwra 1890 ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 80 Mark pro Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Frau
zöfiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
z Mark pro Stück.

Die Abänderung des Reichsbank-Geſeßes betr.
die Gewinnvertheilun Hure heute amtlich veröffentlicht.

Die Feſtigung der Dampfbierbrauerei der Stadt
Einbeck, Aktiengeſellſchaft, hat am 19. Dezember ſtattge-
fſtnden. Das Grundkapital derſelben beträgt 1,200,000 und
zwar 700,000 Aktien und 500,000 vierprozentige Amorti-
ſationsHypothek zu Gunſten der Stadt Einbeck.

Das Reichsgericht hat gelegentlich eines Erkenntniſſes
die Verpflichtung der Bankiers ausgeſprochen, Liſten über als
abhanden gekommen angemeldete Werthpapiere zu beſitzen. bei
der Mannichfaltigkeit der Werthpapiere iſt die Anfertigung
ſolcher Liſten aber keine geringe Aufgabe, und da wird es in
den betreffenden Kreiſen wohl mit Genugthuung aufgenommen
werden, zu erfahren, daß die Bankfirma Spanjer, Herford
u. Hahn in Braunſchweig ſchon ſeit 1881 dergleichen Ver-zeichniſſe herausgiebt, deren Venusung den Bankhäuſern eine

große Mühe erſpart.
Die Aktionäre der Harpener BergbauAktien-

Geſellſchaft werden jeßt aufgefordert, das ihnen zuſtehende
Bezugsrecht auf 3,600,000 der zur Ausgabe gelangenden 12
Millionen Mark neuer Aktien auszuüben. Auf je 4800 alter
Aktien kann eine neue Aktie à 1800 zum Kürfe von 220
bis ſpäteſtens 6. Januar 1890 bezogen werden.

Das Königlich Ungariſche Finanzminiſterium erneuert
durch Bekanntmachungen die Kündigung der noch ausſtehenden
Obligationen der 59igen Ungariſchen Oſtbahn- Anleibe
vom Jahr 1869 ſowie der 59igen Üngariſchen Oſtbabn-
Anleihe II. Emiſſion vom Jabre 16873 zur Rückzahlung
am 2. Januar 18990.

Unſeren bisherigen Mittheilungen über Dividenden-
ſchätzungen können wir heute nachtragen, daß die Pots-
damer Straßenbahn vorausſichtlich 5—-6 an ihre Aktio-
naire wird vertheilen können. Die Dividende der Geſellſchaft
Saline und Soolbad Salzuugen ſchätzt man auf 4l
Procent, diejenige der Vereinigten Thüringiſchen Salinen
auf 4 Die Porzellanfabrik Kahle wird 18 die
Porzellanfabrik Kloſter Veilsdorf 12 an ihre
Aktionaire vertheilen können.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 21. Dez. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Vom 19. Dezember wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet:
Sicherem Vernehmen nach dürfte der Oberberghauptmann Dr.
Huyſſen, Direktor der erſten Abtheilung für Berg-, Hütten:
und Salinenweſen des Miniſteriums der öffentlichen Ar-
beiten, demnächſt in den Ruheſtand treten. Wie der rö-
miſche Correſpondent des „B. T.“ erfährt, ſei man in
italieniſchen Regierungskreiſen mit dem Vorgehen der Türkei
gegenüber Creta durchaus unzufrieden. Die italieniſche Re
gierung hatte die Türkei ernſtlich zur Mäßigung ermahnt.
Die Türkei ignorirte jedoch den guten Rath und ſchlug ein
Verfahren ein, das in Rom als Verneinung aller Volks
rechte betrachtet wird. Die Regierung hegt darum die Be
fürchtung, daß die Cretafrage von neuem einen bedrohlichen
Charakter annehmen werde, wenn vorerſt auch keine frem

Einflüſſe auf die Bewegung in Creta wahrzunehmen
eien.

Kölu. Der „Köln. Ztg.“ zufolge gab der franzöſi
ſche Oberkriegsrath mit Rückſicht auf die Theilung des 15.
Armeecorps und der damit zuſammenhängenden Verſtärkung
des Deutſchen Heeres ſein Gutachten dahin ab, daß die
franzöſiſchen Garniſonen an der Oſtgrenze zu verſtärken
und ein zweites, 6. Armeecorps zu errichten ſeien.

Wien. Das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet:
Kaiſer Franz Joſeph ließ in der Hofburg zwei koſtbare,
goldgeſtickte Fahnenbänder für das preußiſche Kaiſer Franz-
Garde- GrenadierRegiment aufertigen. Das eine Fahnen-
hand trägt die Aufſchrift 15. Auguſt 1889.

Paris. Gerüchtweiſe verlautet, in dem engliſchpor
tugieſiſchen Conflikt würde die Bildung eines Schiedsge-
cichts angeregt.

London. Bei der Jnſel Wight ſtieß geſtern Morgen
der britiſche Dampfer „Clyde“ mit einem anderen noch un-
bekannten Dampfer ſo heftig zuſammen, daß beide ſanken.
Von dem „Elyde“ kamen der Capitän und 15 Mann in
einem Boote in Pembroke an; ein zweites Boot mit 13
Mann ſteht noch aus. Jm Artilleriemagazin zu Baku
fand geſtern eine furchtbare Exploſion ſtatt, 5 Artilleriſten
ſind todt, viele verwundet. Die „Times“ bezeichnet den
Ferman betreffend Creta als der Zuſtimmung der Mächte
entbehrend.

Elberfeld, 20. Dezembea. Jn dem hier ver
handelten Sozialiſtenprozeß beautragte der Staats
anwalt gegen den Abgeordneten Bebel 15 Monate,
C Grilleuberger und Harm je 1 Jahr gegen

chumacher 6 Monate, gegen Röllinghoff 9 Monate,
ſowie gegen 77 weitere Augeklagte 6 Wochen bis zu
1 Jahr Gefängniß und für 5 Angeklagte Freiſprech-
ung. Unter Letzteren befinden ſich die Führer der
hieſigen Sozialiſten, Looſe und Daſtig.

Koburg, 20. Dezember. Der Herzog und die Her-
zogin von Edinburg ſind aus England eingetroffen, um
für längere Zeit hier Aufenthalt zu nehmen.

Hamburg, 20. Dez. Die für den Hauptmann v. Fraucois
in Südweſtafrika beſtimmte Schutztruppe, aus 41 Mann
beſtehend, hat ſich heute Mittag an Bord des Woermann'ſchen
ger „Lulu Vohlen“ zur Reiſe nach Sandwichhafen ein

chifft.
Wien, 20. Dezember. Jm Herrenhauſe ſprach der

Miniſterpräſident Graf Taaffe im Auftrage des Kaiſers
die Vertagung des Reichsraths aus.

Prag, 20. Dez. Bei der Jmmatrikulation an der
ezechiſchen Univerſität hielt der Rektor eine Anſprache, in
welcher er die Studentenſchaft vor den Schmeichlern warnte,
welche dieſelbe auf Abwege führen wollen.

Peſt. 20. Dezember. Das Deutſche Theater“ iſt
heute Nachmittag in Brand gerathen und vollſtän-
dig, niedergebrannt. Das Feuer kam im Jnneru des
Hauſes um 3 Uhr zum Ausbruch und verbreitete ſich mit un
geheurer Raſchheit, ſo daß alsbald das 1. und 2. Stockwerk in
vollen Flammen ſtanden. Jn kurzer Zeit bildete das ganze
Theater ein Flammenmeer. Um 4 Ühr ſtürzten der Schnür-
boden und die Decke des Zuſchauerraumes, um 4 Uhr auch
das Dach ein. Jn Folge der großen Hitze war eine Bergaungder Requiſiten uſmögüch, Die geſammte Feuerwehr arbeitete
zit der größten Anſtrengung an der Bewältigung des Brandes,
er indeſſen auch die Nachbarhäuſer ergriff. anf deren Dach-

ſtühlen der Brand fortdauert. Menſchenverluſt iſt nicht
zubeklagen, ein Feuerwehrmann wurde leicht
Lerletzt. Die Svihzen der Behörden und der Miniſter des
Raern. Graf Teleky, waren auf der Brandſtätte anweſend.

ine zweite Nachricht meldet die Fortdauer des Brandes, der
ar Sonnabend Mittag ſchwerlich ganz gelöſcht werden könne.

e Rachbarhänuſer ſeien gerettet.)
u

l

Bern, 20. Dezember. Das Bundesgeſetz über die adgenoiſiſche Wahlkreis intheilung iſt geſcheitert, weil ſich der Natio-

Ja We re über d er ntheilung des Wablkreiſes
erner Jura nicht haben einigen können.Der Bundesrath hat im Nationalrathe erklären laſſen.

daß er in der nächſten JuniSeſſion über die Frage berichten
werde, ob die Gotthardbahn genügend erſtarkt ſei, um zum Bau
nördlicher Zufahrts-Linien angehalten werden zu können zunächſt
liege ihr die Herſtellung des zweiten Geleiſes ob.

aris, 20. Dez. Der Deputirte für das Departement
Seine et Oiſe, Lebaudy, iſt geſtorben.

Paris, 20. Dezember. Die hieſige braſilianiſche
Geſandtſchaft hat von ihrer Regierung eine telegraphiſche
Mittheilung erhalten, in welcher den beunruhigenden Nach-
richten über einen am 18. d. in Rio vorgekommenen
Zwiſchenfall entgegengetreten wird, welcher durch einige be
trunkene Soldaten in ihrer Offiziere hervor
gerufen wurde. Die Ruhe ſei ſofort wiederhergeſtellt wor
den, die Regierung halte mit feſter Hand die Ordnung
aufrecht und werde die Schuldigen beſtrafen.

Brüſſel, 20. Dez. Parnell hatte geſtern eine längere
Unterredung mit Gladſtone auf Schloß Hawarden zur Er
örterung der Details des Homerulegeſetzes. Der Meſſa
gero beſtürmt die italieniſche Regierung, die Generaltarife
zu ermäßigen um die Verſtändigung mit Frankreich zu
erleichtern.

Brüſſel, 20. Dezember. Heute trat die zur Prüfung
der Fragen betreffs Unterdrückung des Sklavenhandels
zur See eingeſetzte Kommiſſion zu einer Sitzung zuſam
men; in derſelben wurden die allgemeinen Geſichtspunkte
über mehrere Fragen aufgeſtellt, die Diskuſſion jedoch bis
zur Rückkehr der Bevollmächtigten aus den Weihnachtsfe-
rien verſchoben.

London, 20. Dezember. Parnell kam geſtern von
Hawarden nach Liverpool. Am Abend fand ein Bankett
u ſeinen Ehren im liberalen Reformklub ſtatt, wobeiKorell ein Check von 3500 Pfund als Beitrag zur Deckung

ſeiner ihm im Zuſammenhang mit der Kommiſſion ent-
ſtandenen Auslagen überreicht wurde. Parnell dankte für
das von den Liberalen in ihn geſetzte Vertrauen zu einer
Zeit, wo die Fälſchung ihm zugeſchriebener Briefe noch
nicht erwieſen war, und feierte dann die von Gladſtone
herbeigeführte fortſchreitende Verbrüderung Jrlands und
Englands.

London, 20. Dezember. Zwei Jrkänder, welche im Aufs-
trage der Nationalliga zwei boykottirten iriſchen Farmern nach
England gefolgt waren und den Verkauf des von dieſen nach
Saifort gebrachten Viehs hintertreiben, ſowie die Farmer über-
haupt regelrecht boykottiren wollten, wurden geſtern in Liver-
pool zu je drei Monaten Zwangsarbeit verurtheilt.

Rom, 20. Dez. Heute früh begann die Oberdankfeier im
Atrium der Univerſität. Von dort aus zogen die Studenten auf
das Kapitol, wo im Garibaldiſaal zwei Oberdankfeiern ſtatt
fanden. Ein Student hielt vor der bekränzten Gariboldibüſte
eine feurige Rede zu Ehren des Trieſtiner Märtyrers und des
Jrredentawerkes. Nach der Abhaltung der Kapitolfeier er
folgte eine Demonſtration im Korſo. Einige hundert Studenten
zogen unter Hochrufen auf Oberdank und Peregtrufen auf
Oeſterreich vor Oberdanks einſtige Wohnung. Die Polizei ſchrittalsbald ein und löſte die Verſammlung auf. Jm Laufe des
Morgens wurdeu mehrere Republikaner, die Oberdankmanifeſte
anklebten, verhaftet

Madrid, 20. Dez. Bisher ſind hier im Ganzen gegen
20000 Erkrankungen an der Jnfluenza vorgekommen.
Unter den Erkrankten befinden ſich der Miniſterpräſident
Sagaſta der Miniſter des Auswärtigen Vega de Armijo
und der Präſident der Deputirtenkammer Martinez. Meh
rere Schulen ſind geſchloſſen worden.

Neuchatel, 20. Dezember. Heute begannen hier die
Verhandlungen des Bundesſchwurgerichts betreffs der Anar
chiſten, welche am 18. Auguſt das bekannte anarchiſtiſche
Manifeſt verbreiteten. Auf der Anklagebank ſitzt als Ur-
heber des Manifeſtes Nicolet, Graveur, aus Chanxdefonds,
ferner Darbellay, Schneider aus Lauſanne, und Henzi,
Schriftſetzer aus Baſel, Beide als Gehilfen. Jm Zengen-
verhör entpuppen ſich die vernommenen Anarchiſten als
freche Lügner. Eine junge Dame, Anarchiſtin, die vom
Präſidenten aufgefordert wurde, die Wahrheit zu ſagen,
erklärte: „Wo ich es für nützlich ſinde, werde ich lügen!“
Der Saal war dicht gefüllt.

Madrid, 20. Dezember. Nach der amtlichen „Gaceta“
macht die Geneſung des Königs gute Fortſchritte und wird
der König heute das Bett verlaſſen.

London, 20. Dez. Die „Times“ meldet aus Shangai von
heute: Sämmtliche Eiſenbahnprojekte ſind infolge politiſcher Um
triebe und wegen der Abneigung der Bevölkerung gegen dieſelben
auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.

Waſhington, 20. Dez. Der Senat hat die Ernennung von
W. W. Phelps zum Geſandten in Berlin beſtätigt.

Aus den Streikgebieten.
Saarbrücken, 20. Dezember. Auf den Gruben Hei-

nitz, Dechen, König, Kohlwald und Mayhbach iſt heute
Alles angefahren. Auf der Grube Friedrichsthal fehlen
nur noch 20 Mann. Auf Camphanſen und Dndweiler
ſind geſtern abermals mehr Arbeiter angefahren und zu
Jägersfreude ſtreikt nur noch ein Mann. Jn Loniſenthal
ſind 1372 Mann angefahren, alſo wiederum mehr als
Tags zuvor; die daſelbſt noch feiernden Leute wohnen
größtentheils auswärts. Ebenſo verhält es ſich auf Grube
Sulzbach-Altenwald, woſelbſt 1520 Mann angefahren ſind
und die wenigen noch fehlenden Leute gleichfalls außerhalb
wohnen. Jn Jnsdorf-Schwalbach fehlen noch etwa 210
Mann, in Reden 800, in Jtzenplitz 140 und in Von der
Heydt etwa 410 Mann. s ſteht zu erwarten, daß
zu Beginn der nüchſten Woche der Steeik anf allen
Gruben des Suarreviers beigelegt ſein wird.

Nennkirchen, 20. Dezember. Eine heute Nachmittag
rot große Verſammlung der Bergleute von den
Gruben Kohlwald, König, Heinitz und Dechen iſt ohne
Beſchluß auseinander gegangen, nachdem Bürgermeiſter
Ludwig die Entfernung der zu dieſen Gruben nicht ange-
meldeten Fremden, darunter Warken und Bachmann, ver-
langt hatte.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 21. Dezember. (Preiſe mit Einſchluß der

Jpkleggebat pr. 11000 Kilo netto). Weizen ruhiger
175-—195 k., feinſter bis 198 Mk. Roggen abwartend
184-190 Mk., Gerſte, ruhi Braugerſte 192--2156,
Futter- 1582 167 Mark. Hafer) ruhig, 162

166 Mark. Mais 138 150 Mark Nabs
Mark. Rübſen M. Frbſfen, Victoria- ruhig 177--186Kümmel, excl. Sack, 38. Stärke, incl. Faß von 100 Hſſo netto.

prima Weizenſtärke feſt 39,00 40,00 Mark.Haue che
Abfa eufe Sorten billiger.

Preſſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 22236 M. BVohuen 17
bis 18 Mark. Kleeſgaten Mark. Futterartikel feſt,
Futtermebl, 13--15 Mark. Koggenkleie 10,50--11,00 Mark
Weizenſchaglen 9,00--9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,50
Mark. Malzkeime, hell, 11.00 12,00 Mark, dunkle
9,00 10,50 M. Oelkuchen 14,50-15.50 M. Malz 33,00 35,00 M.
Rüböl 69,50 M. Petroleum 25,75— 26 M. Solaröl, 9.825/30,
knapp 17,50-18 M. Spiritus 10600 Lit. Proc., matt. Kartoffel
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 51,30 M.. mit 70
M. Verbrauchsabgabe 32.30. Rübenſpiritus M.

Börſengchrichten.
Berlin, 20. Dezember. Die heutige Börſe begann mit

durchweg feſter Tendenz und meiſt erhöhten Notirungen. Zwal
machten ſich bald daxauf leichte Kursabſchwächungen bemerkbar
im weiteren Verlauf, aber befeſtigte ſich die Geſammttendenz,
ausgehend vom Banken und Bergwerksmarke, wieder.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unftrut,
Fall Wuchs

Halle 20. Dez. 1,76 21. Dez. t 176
Trotha 1,66 Le 002Straußfurt r. 78s proElb e.Magdeburg 19. Dez. 1,10 20. Dez. 1,07 0,03Dresden i 132) 0,04
Außig 081 0309 0,06 1

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 20. Dezember. Weizen (mwit Ausſchluß von Rauhweizen) Per 1000
Kilogr. loco malter, Termine im Vertaufe niedriger, gekündigt Tonnen, Kün
digungspreis Mk. bez., Loco 185--200 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualitüt
195 Mt. bez gelb. märk. 195 Mk. av Bahn bez., per dieſen Monat 196,75--196,6Mk. bez., per Dezember-Jannar Mk. bez., per April Mai 205-—-203,25— 201,76 bis
202 Mk. bez., per MaiJuni 202,25--201,75 Mk. bez., ver JnniJuli 202,25--201,75
Mk. bez., per Juli- Auguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feine Waare behauptet, Termine ſlau, gekündigt
50 Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco i74-—182 Mk. nach Qualität bez.
Lieferungequalität 179 Mk. bez., in ländiſcher 179,5 Mk. ab Bahn bez., per dieſen
Monat 179,75--178,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. be per Dezember
Mk. bez., Per Dezember-Janſar und per Januar- Februar Mk. bez. ver Februar
März Mk. bez., per März April Mk. bez., per AprilMai 181--181, 179
bis 179,25 Mk. vez., ver MaiJuni 179.75—178,26 Mk. bez., per JuniJuli Mk.
bez., per Juli-Augüſt Mk. bez., per September Oktober Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. behauptet, große und kleine 140-215 Mt. nach Qual.
bez., Fultergerſte 142 155 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine niedriger, gekündigt Ton
nen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 161-—178 Mk. nach Oualität bez. Lieferungs
qualilät 164 Mt. bez., pommerſcher mittel bis guter 163-168 Mk. bez., ſeiner
169—-173 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat
165--164 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Mk. bez. per
Januar- Februar Mk. bez per April-Mai 165--164 Mk bez., per MaiJuni
161,5--103,75 Mk. bez., r Juni-Juki Mk. bez., per JuliAuguſt Mk. bez.

Magdeburg 30 Dezeinber. (Gedr. Friedeberg.) Landweizen 193-198 Mit
Weißweizen Vit., glalier engl. Weizen 180-188 Mk.. Rauhweizen 174 bi
180 Mitk., Roggen 178—183 Mk. Chevaliergerſte 204—218 Mk., Landgerſte 190 bis

200 WMk., Hafer 162-—-167 Mk. für 1006 Kilogr.
Breskau, 20. Dezember. Roggen per Dezember 180,00 Mk., per Apil

Mai 182,50 Mk., per MaiJuni 184 Mk.
Siettin, 20. Dezember. Weizen feſt loco 188,00--195,00, per De

zember 192,50, per April- Mai 199,00, per MaiJuni 199,00. Roggen feſt
loco 169 175, per Dezember 175,50, per April-Mai 179,00, per MaiJuni 178,60.

Pommerſcher Hafer (oco 153--158.
Mannheimn, 20. Dezember. Weizen per März 20,95, per Mai 21,20. Roggen

per März 18,00, per Mai ſ8,00. Hafer per März 165,95, per Mai 16,45,
Köln, 20. Dezember. Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder toco 21,50, per

Dez. ver März 20,60, per Mai 20,80. Roggen hieſiger loco 17,50, frem
der loco 19,00, per Dez. per März 17,75, per Mai 17,90 Hafer hieſiger
oco 16,25, fremderHaumrburg, 20. Dezember. Weizen loco feſt, holſleiniſcher loco neuer 188,00
is 196,00. hHioggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 180-188, neuer 180
bis 188, ruſſiſcher loco feſt, 120--125. Hoaſer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 20. Dezeniber. Weizen per Frühjahr 9,25 GOd., 9,30 Br., per Mai
Juni 9,33 Gd., 9,38 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 GEd., 8,65 Br., per Mai-Aini 8,60 Gd, 8,65 Br. Hafer per Frawkahr 8,27 GEd., 8,32 Br., per Mai
Juni 8.17 Gd. 822 Br. ß

Peſt, 20. Dezember. Weizen loco feſt, per Fripi 8,82 Gd. 8,84 Br.,
per Herbſt 1890 7,97 Gd., 7,99 Br. Haſer ver Frühjahr 7,96 Gd., 7,98 Br.

Paris, 20. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Dez. 23,40,
per Jannar 23,50, Per Jannar- April 23,60, per März-Juni 23,90. Rogger
ruhig, per Dezember 15,75, per MärzJuni 16,50.

Paris 20. Dezeinber, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Dez.
23,60, per Januar 23,50, per Jannar- April 23,75, per März Juni 23,90.
Roggen ruhig, per Dezember t6,50, per März-Juni 16,50

Amſterdam, 20. Dezember. Weizen auf Termine höher, per März 214,
ver Mai 216. Roggen loco flau, anf Termine höher, per März 169 158,
per Mai 159--158. Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer beAntwerpen, 20. Dezember.
hauptet. Gerſle beſſer.

London 20. Dezember. An der Küſte 1 Se zenladung angeboten
London, 20. Dezember. (Anfangsbericht.) Freinde Zufuhren ſeit lehtemMontag: Weizen 295600, Gerſle 4300, Vafer 74 700 Orts. Sämmtliche Getreide

arten rühig, ruſſiſcher Weizen ſtramm.
London 20. Dezember. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letzte Mon-

tag: Weizen 29490, Gerſte 4340, Hafer 74700 Orts. Feiertagsmarkt. Engliſcher
Weizen ſtetig, trockener gefragter. fremder ſehr ſtetig, Mahlgerſte Sh. höher,
ruſſiſcher Hafer gefragt, Sh. höher, übrige Artikel ruhig.

Liverpool, 20. Dezember. Weizen d. höher.
t Petersburg, 20. Dezember. Weizen ioco 11,00. Roggen loco 7,60. Hafer
oco 4 80.New-Hork, 19 Dezember. Rother Winterweizen loco 87. Gekreideſracht 4

Weizen per Dezember 852 per Januar 86, per Mai
ßucer.

Magdeburger Börſe.
I. Preiſe für greiſfbare Waare

A. Mit Verbrauchkſlener.
20, Dezember,

Kryſtallzucker J. über 99 mit Sack. 7
Kryſtallzucker II. über 98 mit Sack

c

Hallisohes Stadt Theater.
Sonnabend, den 21. Dezember. Beginn 7. UÜbr.

98. Vorſtellung. (75. Abonn. Vorſtellung. Blaue Karkten.)

Zum 10. Male:

vie Puppenkee,
Pantomimiſches BalletDivertiſſement in 1 Akt von

J. Haßreiter und F. Gaul. Muſik von Joſef Bayer,

c
en

(Jn der bisherigen Beſetzung.)

Hierauf:
Die Prüfung.

Luſtſpiel in 1 Akt von Lothar Clement.

Perſonen:
EE. Doß.

Friedau-Jeß.Wei Schneidermeiſter F.I Walburga, deſſen Frau E.
Fanny, deren Tochter J. Schneider.
Knapſe, Gymnaſiallehrer A. Schumacher.

Ort der Handlung: Hein's Wohnung. Zeit: Gegenwart,

Pauſe.

Zum Schluß:
Post festum.

Luſtſpiel in 1 Akt von E. Wichert.

Perſonen:
General a. D. von Oberberg
Mathilde, ſeine Frau

rida, ſeine Tochter
milie von Lautern, ihre Freundin V. Weis.

Profeſſor Walter Stern C. Friedau.Regierungs Aſſeſſor Fritz v. Brunnen E. Brinkmann.

Sohndiener S. Lreger.l Dienſtmädchen Je Schumann.

Rückert.

e e



e

h

in NewYork ſchloß mit 10 Points Paiſſe.

RNafſinade ohne Faß

ſein, e mMelis ffein, J e 7 wen n 8Würfelzucker J. mit Kiſte.

J 28, 25Gem. Raffinade I. mit Sack S 77z I. 26,00--28,00Gem. h II 7 e 2 „2bFakin eKendenz am 20. Dezember Ruhig.
13, Dezember.

Grannliter Zucker mit Sack.
Kornzucker ohne Sack 929 Rendemeut 15,756-—16,00
Kornzucker ohne Sack 880 Rendement 25, 00 25
Nachprod. ohne Sack 750 Yiendement 2,00 12,40

Tendenz am 13. Dezember Ruhig
Wochenumſatz 336,000 Ctr.

Mekaſſe: Beſſere Sorten zur Entzuckerung e 42--439 Be, (alke
Orade) reſp. 80—820 BPrix ohne Tonne 2,90--3,20 M. Desgleichen geringere
Sorten, nur zu Brennzwecken pafſend, 42—430 Bé. (alte Grade) reſp, 80-620
BDrix ohne Tonne

Termin preiſe für Royzuder I. Prodnkt,
adzüglich Steuervergülnnyg.

a. frei äuf Speicher Magdeburg

frei an Bord HamburgDezember 11,72, bez u. Br. 51,67i, G, Janugr 11,85 vez. u. Br. 11,70 G.
Januar- März Februar 1!,85 G, 11 96 Br März 12,05 Br. t2, G. April
12,15 Br. 12,10 G. Mai 12,25 bez u. Br, 12,20 G. Juni 12,37 Br. 12,30 G.

Tendenz Matt, d e

Hambu rg, 20. Dezember. (Nachmittags).
Aelteſſen der Kanfwanuſchaft.

Rüben- Rohzucker I. Produkt
Baſis 882 Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Dezember 11.5.
rer März 12,02,, per Mai 1222., ver Juli 12,42 Matt.

(Telegramm) (Schlußbericht)y. RohzuckerParie, 20 Dezember.
ruhig toce 29,09 ä 25 Weißer Ander ruhig, Rr. 3 ver 100 Kilogr. Ver
Dezember 32,50, ver 9annar 52,40 Januar-Aprik 33,265, per MärzJnni 34

London 20. Dezember. (Telegramm). 962,, Javozucer ruhig. Ruden-
rohzucker neue Ernte 347 ruhig. Centriſugal Cuba 14,

aſſee.
Havre, 26. Dezewber. (Tekegrammren Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee

(Teleg' amm von PeimannHavre, 20. Dezember. Vorm. 10 Uhr 30 Min.
Dezember 05, per MärzZiegler u Co,) Kaffee good average Säntos per

103,25 per Mai 103,25, Behauptet.
Hamburg. 20. Dezember. (Nechmittags Good average Santos, per

Dezember 26, per März 84, per Mai 83 per September 83 Ruhig.
Amſierdam, 20. Dezember. (Telegr.) Java Kaffee good ordinary da.
NewYork 19. Dez. (Tlegrämm). Kaffee (Falr-Rio) 19 Rio Nr. 7

low ordinary per Januar 15,77, per März 18,92.
Petroleum.

Berlin, 20 Dezember (Amtl) Petroleum (Raffinirt. Standard white)
per 100 t mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Gekündigt kg. Kündigungspreis

M. Loco per dieſen Mongt P. Durchſchnittspreis M
Termine per Dezember- Jannar bez.
P 20. Dezember. Petroleum feſter, loco Standard withe
4159

Hamvurg, 20 Dezember. Petroleum ruhig, Standard white loco 7.30
Br., Gd., ver Januar- März 7,20 Br. Gd.

Stettin, 20. Dezember. Petroleum loco 92,60
Antwerpen, 70. Dezember. (Telegrawm) (Schlußhbericht). Petrokenm

raſfinirtes, Type weiß, loco 17 bez., ?7 Br., per Dezember
ez., Br. per Januar- März 17 Br, per Januar 17 Br., diuhig

New-York, 19 Dez. (Telegramm). Raſſiniries Petrolenm 70 Abel
in Teſt Rew- York 7,50 Gb., do. in Philadelphig 7,50 Gd. Rohes Petrolenm in
Mew-Yorf 7,80, do. Pipe live Certiſicates per Jannar 5103, Stetig.

Spiritus.

17

Berlin. 20. Dezember. (Amtl.) Spiritus per 160 Liter à 106 10000
Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter) Termine Gekündigt
40 096 Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per Rovember
Dezember

Svpiritus mit e M. Vevbranchsabgabe ohne Faß. GekündigtLiter. Hündigungépreis M, Loco ohne Faß 50.8--50,7 M. Loce
mit Faß M., per dieſen Poenat bez., per März- April bez.,per April-Moi per JuniJuli r h g

Spirikus mit 760 M. Verbranchsabgabe, Matter. Gekündigt 210,600 Liter
Kündigungspreis 35,7 M. Loco ohne Faß 33,7 bez., mit Faß loco

M., ver dieſen Monat 3t,931,7 bez., ver Dezemb.Jan.bez. per Jannar- Februar bez. er Februar-Wiärz bez., per
April Mai 32,3--32,5 bez, per MaiJuni 32,7--32,8 32,7 9uni- Juli 33,2 33, bez. per
AuguſtSeptember 34,1 34 3.

Magdeburg, 20. Dezember. Hermann Walther.)
Loco vhne Faß unverſtenert bei 50 M. Verbronuchsabgabe

re

Karloſſelſpiritne, feſter.
51,60--51,90 M., desgl.

ver Berbrapchsabgabe 92,40 M. b Speicher unker freie Vorhaltung der
evinde,

Leipzig, 20 Dezember. Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit
50 M. Berbrauchsabgabe 51 80 M. nom., mit 70 M. do. 32,0 M. nom.

NRordhauſen, 20. Dezember. Branntwein 46 für 100 Kilogr. ohne Faß
ab Rrennerei 6163 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannkwein
ſabrikanten.

Poſen, 70. Dezember. Spiritus loco ohne Faß, (60er) 49,60 do, loco ohne

Bresüau, 20. Dezember. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M.
Berbrauchsabgaben per Dezember 49,40 do. do. per Dezember- Januar 39,80, do.
do, per April-Wiai 31,60 do. 70 M. Verbraucheabgaben per Dezember 29,90.

Hamburg 20. Dezember. Spiritus behauptet, per Dezember 22 Br. per
Dezember- Januar 22, Br., per Jauuar Februar 22.-- VBr., per April-Mai 22

Stettlu, 20. Dezeuiber. Spiritüs behauptet, loco ohne Faß mit 50 F.
Konſumſiener 760,80, mit 70 M. Konſumſleuer 31,50, Dezeuber mit 70
30,70, per April-Mai mit 70 M. 31,80,

Oele, Oelſagaten. Fettwaaren.
Berlin, 20. Dezember. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Kaß. Termine

feſt. Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco
mit Faß Loco ohne ſaß M., per dieſen Monat 71,7.--70,8 bez.Dezember Jan. 68,b, 68,4 dez,. per Januar- Februar 65,8— 66,7 bz., per April
Mai :890 64,7--64,7 bez. per MaiJuni

Breslau, 20. Dezember. Rüböl per Dezbr. 53,50, April-Mai. 69,
Hamburg, 20. Dezember. Rüböl (unverzollt) ſeſt, loco 72, M.
Köln, 20. Dez. Rüböl loco 77,00, Mai. “8,50 ver Oktober 59 10
Paris, 260, Dezember. (Telegramm). Rüttl Rrgig ver Dezember 280,70

ver Januar 81, per Januar- April 80,560, per Marzwvnni 77.75.
Leipzig, 20. Tezember, Rüböl per 200 Kg. neito ohne Faß loco 66,60 M.

B., a u z. Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 19. Dezember. Fullkerſtoſſe. Palmknchen, dentſche 110 M.,

ſür 1090 g. Cocosnußkuchen, dentſche, 13 60 M. für z600 g. Baumwoll-
ſaatkuchen 730— 195 M. für 1600 kg. Erdunßkuchen 138 160 M. für 1000 W je
nach Onsel. Ravpéknchen 140- 160 M. ſür ſo090 kg. Leinkuchen ib0 M. ſür
1000 kg. Palmkernſchrot 100--705 M. für 1600 g.

Hamburg, 20. Dezember. Schweſelſ. Ammoyiak 26- 26,50 M. für 100 g.
Hamburg 20. Dezember. Salpeter, roh. Chili 8,20-8,26 M., raſf. Chiti

M., KolilSolpeter M.Hamburg, 20. Dezember. Düngſtoffe. Guano, ſtickſtoffh. 18-22 M., do
phosphorh. 65--75 9 10 M., Rock-Phosphorhalt. 70- 85 8,50--12 M., do
in t 4,60--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14—j8 M., Knochenmiehle 11.60 00

ark.
Magdeburg, 20. Dezember. Rapskuchen b kg 124,0—16.2 Mk.
Lerpzig, 20. Dezember, Raysknchen per 100 Ag nelto d. 50-16,00 M.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 20. Dezember. (Pol.-Präſ.) Erbſen gelbe zum Kochen 20--32 M.

Speiſebohnen, weiße, 20--40 M., Linſen 27—60 M. per 100 K.
Berlin, 20. Dezemver (Amtl.). Wigis per 1000 g. Loco flan.

Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 135--141 M.
Termine

nach Qualität
d dieſen Monat M., per April. Mai bez., per Mai-
Juni

Erbſen per t6000 g. Kochwaare 165--215 M., Futterwaare 166 166 M
nach Qualitöt.

Wien, 20. Dezember.
Juli. Auguſt 5,91 Gd. 5.96 Br.

New-Hocrk, 19. Dezember. (Telegramm). Mais (Rew) 48 l.

Mais per MaiJuni 5,76 Od., 581 ver Br.

ehl.
e Berlin, 20. Dezember. (Amitl.) Roggenmehl r. 0 u. Per 100 kg brutto

inkl. Sack. niedriger. Gekündigt 756 Sack. Kündigungspreis ver dieſen
Monat --24,7, vez. ver Dezember- Januar 24,7 per Joanuar-Febinar
25,7 bez. Aprii Mai --24,8 bez. ver MaiJuni.

Wars, 20. Dezember. Wachmittags. (Schlußvericht.) Mehl Ruhig ver
Dezember 65,60, per Januar 52,90 per Januar- April 53,10 per MärzJnni

NewPotk, 19. Dezember. (Telegramm). Piehl 2 D. 75 C.

Stärfe. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. Dezember. Weizenmehl r. 00 25,75 27,25, vir. 0 75

24.25 vez. Feine Marken über Notiz bezahlt ddoggenmehl Nr. 0 und1-24,00 24,75 W. bez. do. ſeine Marken Nr. 0 und l 24,75--26,25 M. vez
r. 0 12 Wi. hrher als NAr. 9 und 1 per 100 t Br. inkl. Sack.

Berlin, 20. Dezember. (Artlich). Kartoffelmehl per 100 t vrntto inkl
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt 200 Sock. Kündigungepreié
Prima- Qualität loco M., per dieſen Mongt M., Durchſchnittepreie

M., per Dez. Januar M. bez.
Trockene Kartoffelſtärke per 100 Rg brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtélos,

Bekündigt Sack. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco
P. nach Qualität, ver dieſen Monot G. BVez., Vurchſchnitlépreié

M. bez., per Dez. Januar M.
Stroh. Heu.

Berlin, 20 Dezember. (Pol.-Präſ.)

t.

Richtſtroh Vit., Hen
bis M. ver 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 20. Dezember. (Pol.-Präf.). Rindſieiſch, v, der Keule, 3,0)—- 20 M.,

Banchſleiſch 0.99 50 M. Schwetnefteiſch 1,20-- 80 Mi., Kalbfleiſch 1.90 60
h 90--1.40 M., Butter 290-3.00 M. per kg. Lier 60 Stüch

Kartoffeln.
Berkip, 20. Dezember. (Wol. Prüſ.). Kartoſſeln 3.75—6,25 M. per 00 kg

BVanmwolle und Wolle.
Liverpool, 20. Dezember. (Telegramm). Baumwolle (Anfangsbericht),

Muthmaßlicher Umſa 8000 B. Ruhig. Tagesiwvort 27000 B.

Umſatz 8000 V., davon für Spetnlation u. Export 1000 W. Ruhig Middl. amerik
Lieſerung; Dezember

Hetalle.
Amſlerdam, 20. Dezember. Nachmittags. Wancazinn b.
Frankfurt a. M., 26. Dezember. Hochhaltiges Silber in Varren per Kilogr

131,00 Br., 12909 G.
Glasgow 20. Dezember. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed number

warrants 60 h. 6 d. Feſt.
Glasgow 20. Dezember. Nachmittags. dioheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warranté 60 h. 1 d.
Hamburg, 20 Dezember. Silber in Varren für 1 kg 129,65 V., 129 15 G,
Diolterdam, 20. Dezember. (Nochmittag). (Telegramm der Herren M. H.

Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Vanka 59, Villiton: 58 ſl.
London 26. Dezember. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier). ChiliKupfer 49 per. 3 Monat 49j,,
London, 20. Dezember. Silberbarren 44 Lſirl., Zinn 975 rKupfer 48], Lſirl., Zint 24 kſirl., Blei engl. 14 Lſirl., ſpan. 14 Lfſiri

Queckſilber 9 Lfſirl.
e London, 20. Dezember. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

hier.) Zinn: Stroitsé 97j,. Anſtral. 97 Lſirl.
6 J Yorf, 15 Dezember. Zinn Siraits 21,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Collves

27,9 oll,
Viehmärkte.

Stein vruch, 18. Dezember. Das Geſchäft iſt ſlau, Borrath
am 16. Dezember 95,270 Stück. Am 17. Dezember wurden 1905 Stlüt aufge
trieben, hingegen würden abgetrieben 663 Stück. Es verblieb demnach am 17.
Dezember ein Stand von 96,562 Stück BVorſtenvieh. Wir noliren: Unggriſche
alte ſchwere Waare von 42--43 Kr., iunge ungar. ſchwere von 43--44 Kr., mittlere
von 435- 44 Kr., leichte von Kr., Vauernwaagre, ſchwere von 4243 mittl.
von 42—4) Kr., leichte von 41-43 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 42-43 Kr. miltelſchwere vor
42--43 Kr. leichte von 41--42 Kr.

Magdeburg, 20. Dezember. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer
Woche zum Verkauf: 265 Rinder, 1560 Schweine, 310 Kälber, 240 Hammel. Gute
Ochſen wurden bezahlt mit 64——66 M., geringe mit 60-62 M., gute Kühe mit
60——63 M., geringe mit 56—58 M., ganz geringe mit 51-64 M., Bullen mit
5256 M., in Landſchweine mit 63--64 M., geringe mit 61 62 M. gar geringe
mit 59-—60 M. bei 40—560 Pfd. Tara, Sauen und Ebver mit 54—58 Mk. bei 20 Pr.
Tara, ungariſche Schweine mit 55,00 Mk. bei 40--50 Pfund Taxra, Kälber und
Hammel wurden mit 10-65 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

Berlin, 20. Dezbr. (Tele de Centralviehhof. Geſtern u. heuteſtanden am kleinen Markte zum Venauf. 583 Rinder, 1606 Schweiue, 1043 Kälber u,

388 Hammel. Rinder wurden ca. 300 Stück zu vorigen Montagspreiſen verkauft
Schweine wurden geräumt: J. Waare ſehlte M. II. u. III. 57--59 M.
die 100 Pfd. mit 200, Tara Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandel
t I. 58- 62 Wi, II. 46--65 Pf. das Pfund Flelſchgewicht. Hammel ohne

Umſatz.
Hannover, 19. Dezember. (Cenlkral- Schlacht und Viehhof.) Zu heutiger

Viehbörſe waren aufgetrieben: Stück Großvieh, 470 Stück Schweine, 255 Stück
Kälber, 36 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte M. 2. Sorte

3. Sorte M. f. 100 Pfd. Schweine f. 100 Pfd. 1. Sorle 64-65 M.
2. Sorte 60 63 M., 3. Sorte M. Kälber ſür per Pfd. 1. Sorte75 Pf. 2. Sorte 60- 70 Pf., III. Sorte Pſg. das Pfund. Hammel (Lämmer
1. Sorte 00 Pfg., 2. Sorte Pf., 3. Sorte-- Pf. Handel ziemlich gut.

en r 18. Dezember. (Sternſchanze.) Bericht vom 15. Dez. bis 18. Dez.
Schwelnehandel ſiau. LDüfgetrieben waren 2450 Stück, unverkauſt blieben 30 Stück.
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 97—-8 Mk., große Schweine 57
59 Mik, Saunen 42—52 Mk. Tendenz des Kälberhandels mittelm. An den Markt
gebracht waren 1460 Stück. Unverkanft blieben 20 Stück. Preiſe Beſte Waare 50--70
Mk geringere Waare per 100 Pfd.

Schweinfurt, 18. Dezember. Schweinemarkt ſtark beſtellt. Bei lebhaſtem
Handel waren Preiſe wie folgt. Saugſchweine 24--40 Mk. Läufer 80—d0 Mk. das
Paar, ſette Schweine 62— 63 Pfg. das Kg. Fleiſchgewicht.

Verlag der Altiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich: J. V. Louis Lehmann für Politik Fenilleton und

den übrigen Inhalt ausſchließlich das Nachbezrichneten; Redakteur Martin Le iſt
für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; L. Lehmann ſür den Handels,
Börſenr- nud Inſeratentheil beide zu Halle.
und Sprechſftunde der Redaltion Vorm. i i0 Uhr und Nachm. zwiſchen a

la 2 Uhr. Die Expedition, (nſeratenannahme und Geſchäſtéangelegen
heiten) iſt oſſen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.
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heippigerstr. 103.

Abendmüntel
T Freytag Hallea. S.

Seiden- und Modewaaren, Leinenwaaren. Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche.

Pelzfutter,

in verſchiedenen Facons und Farben mit
wollenem oder ſeidenem Steppfutter oder

in allen Größen vorräthig,
[3069empfiehlt

Viverpool, 20. Dezember. Nachmittags 12 Uhr 0 Min. Banmwolle.
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